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Beilage zu Nr . 232 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 27 . Oktober L87» .

Deutschland .
» Berlin , 23 . Okt . Die Mitglieder des Reichstags

treffen vereinzelt bereits hier ein und es gewinnt den An¬
schein , daß der Reichstag bei der Enthüllung des Stein -
Denkmals am künftigen Dienstag schon zahlreich vertreten
sein wird . Die Zahl der Vorlagen , welche zunächst zur
Dertheilung gelangen werden , ist ziemlich gering und meist
von untergeordneter Bedeutung . Es gehören dazu die für
Elsaß -Lothringen bestimmten Entwürfe , einige internationale
Verträge , das Gesetz über die Desinficirung der Eisenbahn -
Wagen u . dgl . m . Von größerem Belang sind dagegen
fertiggestellt die Entwürfe über Abänderung des H 4 des
Postgesctzes betreffend die Verpflichtung der Eisenbahnen zum '

Transport der durch die Post beförderten Gegenstände , ferner
das Gesetz über die gewerblichen Hilfskassen und die beiden
Steuergesetze . Nun sollen aber die Arbeiten des Bundesraths
so befördert werden , daß die wichtigsten Vorlagen in den
nächsten zehn Tagen nach Eröffnung des Reichstags dem
letzteren überwiesen sein können . Das Erscheinen des Wilitär -
etats steht unmittelbar bevor und die übrigen noch fehlenden
Etatsgruppen sollen demselben ohne Verzug folgen . Zu dem
Musterschutz - Gesetz werdm jetzt im Bundesrath die Motive
ausgearbeitet . . Dagegen wird es wohl noch einige Wochen
dauern , bis die Strafgesetz -Novelle dem Reichstag zugehen
kann . Gut informirte Personen wollen sehr bezweifeln , daß
im Bundesrath die Vorlage glatt durchgehen werde . Im
Reichstag wird dieselbe unter allen Umstünden bei der ersten
Lesung sehr erregte Debatten kaum vermeiden lassen , dann
aber wohl einer Kommission , und zwar , wie man in Ab -
geordnetenkreisen meint , der Justizkommission überwiesen wer¬
den. Die in der Presse verbreitete Nachricht , es werde das
Reichsbudget für 1876 mit einer Unterbilanz von 15 Mill .
Mark abschließen u . s. w . , stößt hier vielfach auf berechtigte
Zweifel . Es läßt sich in Wirklichkeit vor dem endgiltigen
Abschluß des Voranschlags , der immer noch auf sich warten
läßt , auch mit annähernder Sicherheit kein Resultat absehen .
So viel steht fest, daß die bevorstehenden Budgetberathungen
im Reichstage eine ganz besondere Wichtigkeit und einen
größeren Umfang annehmen werden , als alle bisherigen . —
Der Präsident des Reichstags , Hr . v . Forckenbeck , wird am
Montag bereits hier eintreffen .

Es bestätigt sich , daß der Abg . Or . Gneist in das oberste
Berwaltungsgericht berufen werden wird . Derselbe verliert
damit seine beiden Mandate zum Reichstag und zum Abge¬
ordnetenhause , doch ist seine Wiederwahl kau» zu bezweifeln ;
zunächst würde indessen an seiner Stelle ein neues Mitglied
für die Justizkommisfion des Reichstages zu wählen sein ,
es sei denn , daß man ihm dort den Platz bis zu seiner
Wiederwahl offen behält . Die dem Bundesrath vorgelegte
internationale Sauitätskonvention enthält folgende Grund -
zügc : Art . 1 lautet : Die vertragschließenden Theile , in der
Absicht, neue Invasionen der Cholera in Europa zu ver¬
hüten , billigen für die außerhalb Eurvpa 's zu ergreifen¬
den Maßregeln die von der Konferenz von Konstantinopel
(1866 ) empfohlenen Maßregeln , namentlich die Quarantai -
nen im Rothen und im Kaspischen Meere . Diese Ouaran -
tainen müssen nach den strengsten Grundsätzen der Gesund -
heitslrhre in vollständiger und befriedigender Weise eingerich¬
tet und organisirt werden . Bezügleich der bei dem Auftreten
der Cholera in Europa in den europäischen Häfen zu er¬
greifenden Maßregeln nehmen nach Art . 2 die vertragschlie¬
ßenden Staaten die Artikel 3 — 12 an , welche zwei verschie¬
dene Reglements feststellen , deren eines die ärztliche Besich¬
tigung einführt ( Art . 3 — 8 ) , während das andere für die¬
jenigen Staaten , welche die Quarantaine aufrecht zu erhal¬
ten »orziehen , die Grundzüge eines Quarantainesystems vor¬
schreiben ( Art . 9 — 12 ) . Die vertragschließenden Theile er¬
klären, dem einen oder dem anderen der beiden Systeme
gleichzeitig beizutreten , indem sie in diesem letzteren Falle
denjenigen Theil der Küste bezeichnen , auf dem das eine oder
bas andere System angeweudet werden soll. Die Erklärung
über die Wahl der Systeme erfolgt im Schlußprotokoll der
vorliegenden Konvention . Die Art . 13 — 19 enthalten Spe¬
zialbestimmungen über die Behandlung von Auswanderern
und Pilgerschiffen . Die letzteren sollen nach den Vorschriften
der 1870 amendirten Native Passenger Ships Act behandelt
werden. Ueber die Verpflichtung des Kapitäns , des Arztes
und der Offiziere eines Schiffes , der Sanitätsbehörde Mit¬
theilungen über verdächtige Krankheitserscheinungen zu machen
(Art . 18 ) . Falsche Erklärungen oder absichtliches Verschwei¬
gen sollen nach den Sanitätsgesetzen bestraft werden . Die
Grundzüge eines internationalen Sanitäts - Strafgesetzes sollenin der Folge vereinbart werden . Die Fluß - und Landqua -
rantainen werden aufgehoben ( Art . 20 — 21 ) . Die Art . 22
bis 30 beschäftigen sich mit der Einsetzung und Organisation
?wer internationalen permanenten Sanitätskommission in
Wien , einer wissenschaftlichen Kommission , welche sich die Er¬
forschung der Ursache und der Schutzmittel gegen die Cho -
» ra und die übrigen epidemischen Krankheiten widmen soll.Die Kommission soll aus ärztlichen Delegirten der einzelnen
Staaten bestehen, periodisch zusammentreten und das erfor -
berliche Material theils durch die Mittheilungen der Gesund -
Msbehörde der einzelnen Staaten , theils durch die Berichte
bauernd oder vorübergehend organisirter Stationen erhalten .Die Kosten zur Einrichtung und Unterhaltung der Kommis -
sivn find im Maximum auf 250,000 fl . jährlich festgesetztund werden auf die Betheiligten nach einem Maßstabe ver¬
beut , der zur Hälfte nach den Verhältnissen der Bevölke -

und zur Hälfte nach der Tonnenzahl der Handels¬

marine berechnet ist ( auf Deutschland würden von der Ma -
ximalsumme ^ 30,817 fl. fallen ) ; den Staaten , welche an dem
Abschlüsse der Konvention nicht Theil nehmen , steht der Bei¬
tritt frei . Einen Monat nach Austausch der Ratifikationen ,
welcher sobald als möglich stattfinden soll, wird die Konven¬
tion in Kraft treten .

Der Deutsche Landwirthschafts - Rath beschäftigte
sich gestern mit der Eisenbahntarif -Frage , in welcher er sich
einstweilen für das gemischte Eisenbahntarif -System und
zwar als Vorbereitung für den atlmäligen Uebergang zum
natürlichen Tarifjystem erklärte . Ferner befürwortete der
Landwirthschasts - Rakh den Erlaß eines Reichs - Eisenbahn -
Gesetzes mrt Abänderung des vom Reichs -Eisenbahn - Amte
ausgearbeiteten Entwurfs in Bezug auf einige Paragraphen .

nii Metz . 23 . Okt . Der Oberpräsident von Elsaß -Lothrin¬
gen hat dieser Tage drei Konzessionen zum Betriebe von
Blei - Bergwerken ertheilt . Die konzejsionirten Felder ,
die gegen 800,000 ŝ -Meter umfassen , liegen sämmtuch im
Kanton Bolchen . In letzter Zeit wurde , nachdem das Blei -
Bergwerk zu St . Aoold schon vor einer Reche von Jahren
eingtng , nirgends mehr in unserm Bezirk aus Bleierz ge¬
graben . Auch die Braunkohlen - , Alaun -, Silber - und Ku¬
pfererz - Gewinnung wird nirgends mehr betrieben . Dagegen
nimmt die Eisen - und Sleinkohlen - tKewinnung fortwährend
an Ausdehnung zu . Gegenwärtig sind aus verhältnißmäßrg
kleinem Gebiet 8 große Bergwerke und 17 Eisenhütten mrt
34 Hochöfen sowie 3 Kohlen -Bergwerke im Betrieb . — Die
zweite Serie von Opernvorstellungen , welche die
Straßburger Operngejellschaft im hiesigen Stadttheater geben
wird , nimmt nächste Woche ihren Anfang .

H Leipzig , 22 . Okt . ( Aus der Rechtsprechung des Reichs -
Oberhandelsgerichts .) In einer Fabrik zu Karlsruhe
befindet sich ein Schieuengeleife , um oie beladenen Wagen
von und zu dem nahen Bahnhofe zu transportiren . An
dem Lagerhause war vor den Fenstern eine sog. Rampe an¬
gebracht , d. h . ein festes Brett , das zum Beladen und Ent¬
laden der Wagen dient und von seinem Rande bis zum
Wagen nur einen Zwischenraum von 17 Decimetern frei
läßt , damit das Ladegeschäst leichter vor sich geht . Bei dem
Schieben eines Wagens stieß sich ein Arbeiter mit dem Kopfe
so heftig an die Rampe , daß er bald darauf starb . Die
aus Grund der Gefährlichkeit der Rampe erhobene Entschädi¬
gungsklage der Wittwe und Kinder gegen die Fabrikinhaber
wuroe verworfen , weil ein Schienenstrang der fraglichen Art
nicht eine Eisenbahn im Sinne von tz 1 des Reichs -Haft¬
gesetzes ist , also dieses Gesetz keine Anwendung findet , und
weil eine derartige Vorrichtung , wie die Rampe oder Lade¬
bühne , allenthalben üblich ist sogar auch auf den mit
Dampfkraft betriebenen Eisenbahnen . — Geht ein Wechsel
aus einen früheren Indossanten zurück , welcher ihn einlöst ,
so darf dieser -weder de » Wechsel präjentiren noch protestiren ,
wenn die ihm nachfolgenden Voll - Giri noch undurchstrichen
sind und ein Rück - Giro mangelt . Seine Regreßklage gegen
seinen Vormann ist wegen ungenügenden Protestes hinfällig .
— Eine Diminutiv - Aktiengesellschaft hatte einen Dl -
rektor , der zugleich ihr Buchhatter war ; derselbe erachtete sich
darum als einen Handlungsgehilfen und nahm das gesetz -
liche Aufkündigungsrccht für sich in Anspruch . Dies wurde
für unstatthaft erklärt . — Im bayrischen Hopsenhandel
besteht an manchen Orten die Uebung , daß die Käufer per¬
sönlich das Geschäft machen , den Kaufpreis festjetzen und
dann sich das gekaufte Quantum in dem Vorralhe des Händ¬
lers aussuchen ; nehmen sie die Auswahl nicht sofort vor , so
gilt das Geschäft als ausgelöst .

Anselm v . Fenerbach und Kaspar Hauser .
Neue Frankfurter Presse .

Eine unlängst in der Aügsburger „ Allg . Ztg . " ( Nr . 239
u . ff.) veröffentlichte Studie über „ Kaspar Hauser und der
Streit um seine badische Abstammung " hat den Enkeln des
bekannten Kriminalisten Anselm v . Feuerbach Veranlassung
gegeben , über einige von dem Verfasser jener Studie gegen
ihren Großvater angeblich verübte Unbillen vor den „ Ge¬
bildeten deutscher Nation " öffentlich Klage zu führen ( Nr . 248
der „ Allg . Ztg . " ) . Was am meisten gekränkt zu haben
scheint , ist der gegen Anselm v . Feuerbach erhobene Vorwurf ,
sein Verhalten , als er in einem unter dem königl . Siegel
unbedingtester Geheimhaltung im Februar 1832 an die Kö¬
nigin Karoline von Bayern übersandten Memoire die Iden¬
tität Kaspar Hauser 's mit dem im Jahr 1812 gebornen Erb¬
prinzen von Baden als „moralische Gewißheit " zu begründen
versuchte , leide an Zweideutigkeit und Falschheit . Der Bor -
Wurf der Zweideutigkeit wurde durch Bezugnahme auf die
Kaspar Hauser 'schen Untersuchungsakten , mit denen Feuerbach
als Präsident des Appellationsgrrichts in Ansbach amtlich
besaßt gewesen, der des mangelnden guten Glaubens aus dem
trügerischen Inhalte des Memoire selbst motivirt . Ob diese
Motivirung eine ausreichende , soll hier unerörtert bleiben .
Dagegen können zwei Briese Feuerbach ' s auf ein allgemeines
Interesse Anspruch machen , welche , wenige Monate nach
dem Memoire geschrieben , einigermaßen illustriren , wie viel
Werth der Verfasser des Memoire selbst auf dessen „ morali¬
sche Gewißheiten " zu legen für gut fand . Zur Erläuterung
der beiden Schriftstücke , die den Präsidialalten des Appella¬
tionsgerichts in Ansbach entnommen sind , wird die Bemer¬

kung genügen , daß der Polizeirath Eberhardt in Gocha im
Jahre 1832 auf die Vermuthung gekommen war , Kaspar
Hauser sei identisch mit dem unehelichen Kinde eines adeligen

Domherrn in Bamberg und eines dortigen Fräuleins bürger¬
licher Herkunft , und daß er sich beeilt hatte , seine Entdeckung
Feuecbach nach Ansbach mitzutheilen . Ausführlicheres über
diese Eberhardt 'sche Lösung der Hauser - Räthsel hat Levin
Schücking in Nr . 150 , 151 ( 1848 ) des „ Morgenblatts "
veröffentlicht . An Eberhardt ist der erste Brief Feuer¬
bach 's , ä . ä . Ansbach , 29 . Dezember 1832 , gerichtet , und
lautet derselbe wörtlich wie folgt :

Der Unterzeichnete ist Ew . Wohlgeb . sehr dankbar für die
eben so wichtigen » wie interessanten Mittheilungen , vom 23 .
und 25 . d. Mts . , deren Verfolgung , wie ich nicht zweifele ,
ein helleres Licht über das tiefe Dunkel , das über Hauser 's
Schicksal liegt , verbreiten werden , als bis jetzt aller Anstren¬
gungen einer mehrjährigen Untersuchung ungeachtet zu erlan¬
gen möglich war . Das Geburtsjahr 1810 ( !) stimmt mit
dem muthmaßlichen 22jährigen Alter Kaspar 's sehr gut zu¬
sammen . Daß Geistliche , und zwar katholische, an der gan¬
zen Begebenheit einen Hauptamheil haben , wurde von dem
Unterzeichneten schon in seiner Schrift über Kaspar Hauser ,
von welcher er ein Exemplar hier übersendet , klar genug
angedeutet . Merkwürdig ist auch in dieser Beziehung
Kaspar ' s Physiognomie und ganze Haltung , welche ganz der
unverkennbaren Eigenthümlichkeit katholischer Geistlicher ent¬
spricht , welches von mir nicht nur , sondern von vielen an¬
deren Personen bemerkt worden ist , und in dem sehr spre¬
chenden Pastellgemälde , welches ich von ihm besitze, am un¬
verkennbarsten aber bei seinem persönlichen Erscheinen sich
aufdringt . Er ist gleichsam nur ein Kanonikus
oder Domprobst oo minisluis , an dem man kaum
die Tonsur vermißt . Auch die sowohl polizeiliche als
gerichtliche Untersuchung hatten bisher in verschiedenen Rich¬
tungen solche Herren zum Zielpunkte genommen . Was ins¬
besondere den Hrn . v. Guttenberg betrifft , so werden Ew .
Wohlgeb . seiner Zeit noch besondere Notizen mitgetheilt
werden .

Mit ausgezeichneter Hochachtung verharrend
v. Feuerbach .

Wenige Tage später , im Januar 1833 , erging von Feuer¬
bach 's Hand in Form eines amtlichen Cvmmissarium fol¬
gendes Schreiben an dm damals in Bamberg sich aushal¬
tenden Gensdarmerielieutenant Hickel :

Das Präsidium des pp . erhielt so eben von der Großh .
Polizeidirektion in Gotha die in Abschrift anliegenden äußerst
wichtigen Anzeigen und Denunziationen , welche über das
schwere Verbrechen , dem seit Jahren mit aller Mühe , wie¬
wohl vergebens , nachgespürt wird , ein unverhofftes und voll --
ständiges ( !) Licht zu verbreiten scheinen. Die Vorsehung
scheint aus oiese Hoffnung dadurch einen Wink zu geben ,
daß Herr Lieutenant Hickel sich in demselben Augenblicke in
Bamberg befindet , wo diese Thatsachen zur Kenntniß des
Unterzeichneten kommen , und die Orte , wo die Wahrheit
und der Zusammenhang dieser Anzeigungen in Kurzem er¬
mittelt werden können , Bamberg verhältnißmäßig so nahe
und gleichsam auf einem Punkte besammen liegen . Herr
Lieutenant Hickel , welcher bisher in dieser Sache so ausge¬
zeichnete Dienste geleistet hat , wird daher im Interesse des
Staats und der Gerechtigkeitspflege dringend ersucht , seine
Anwesenheit in Bamberg dazu zu benutzen, um sich schleunigst
an Ort und Stelle zu begeben , zu Gotha die erforderliche
Rekognition zu veranstalten und nach vorgängigem Benehmen
mit der dortigen Polizeidirektion alle diejenigen Spuren zu
sammeln und so viel als möglich zu erforschen , welche zur
Entdeckung der That und der Thätcr dienlich sein mögen .

v . Feuerbach .
Derselbe Kriminalist , der im Februar 1838 dem bayri¬

schen Hofe gegenüber auf Grund der Akten und langjähriger
persönlicher Beobachtungen zur moralischen Evidenz erwiesen
haben wollte , Kaspar Hauser sei nvthwendig ein eheliches
Kmd fürstlicher Eitern und nach seinem Geburtsjahr
1812 mit dem in demselben Jahre geborenen Erbprinzen
von Baden identisch , derselbe Kriminalist erblickt im Dezem¬
ber 1832 in einigen ihm von Gotha mitgetheilten losen
Vermuthungen , welche Kaspar Hauser zu einem im Jahre
1810 geborenen unehelichen Sohne einer Dorothea K . . .
aus Würzburg machen wollen , einen von der Vorsehung ge¬
sandten , das Dunkel über den Findling endlich aushellenden
Lichtstrahl ! Wenn die Vertheidiger Feuerbach 's für seinen
mindestens sehr wechselnden Glauben an K . Hauser noch
Manches zur Entschuldigung beibringen können , so bleibt
doch das Verfahren derjenigen seiner Nachfahren und Freunde
unverantwortlich , welche sich für berufen hielten , das von ihm
selbst der unbedingten Geheimhaltung anvertraute Memoire
20 Jahre später vorlaut auf den literarischen Markt zu
tragen und seinen trügerischen Inhalt als die Offenbarung
lauterster Wahrheit auszuschreien . Sie sind es , welche dem
Andenken Anselm v . Feuerbach 's Aergerniß bereitet haben ,
nicht Diejenigen , welche unter dem Deckmantel seines Namens
ausgestreute nichtsnutzige Verleumdungen bei ihrem rechten
Namen genannt haben . Wie nach dem alten Dichlerwort
die über Aufruhr Klage führenden Gracchen , so sind gleich
unerträglich die sich über üble Nachrede beschwerenden Kalum -
niatoren . O . Mitte lstädt .

Badische Chronik .
T Karlsruhe , 25 . Dkl . Dem vorgestrigen Unglücksfall am hie¬

sigen Bahnhöfe folgte gestern ein zweiter . Ein Arbeiter wurde gestern
beim Abladeu von dem von ihm nicht genügend befestigten Krahne »
erschlagen . Auch hier erfolgte der Tod augenblicklich.
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Handel und Verkehr .
Rruestcr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll . Seite .
, HandrlSberichte.

Berlin , 25 . Okt. Getreidemarkt, ( schlußbericht.) Weizen per
Oktbr.-Novbr . 195,50, per Avril -Mai 211 .—. Roggen per Okt.-Nov.
146.50 , Per April -Mai 156 .— . Rüböl per Oktbr.-Novbr . 63.70,
Per April -Mai 66.20. Spiritus !cxx> 46 .80, per Okt. 47 .70 , per
April -Mai 47.80 . Hafer per Okt. 174.—, per April -Mai 172.— .

Köln , 25 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen fester , looo hiesiger
20.75 , looo fremder 21L0 , per Novbr . 20.20 , per März 21 .75.
Roggen fest , >oco hiesiger 16.50 , per Novbr . 14.15 , Per März
15.65 . Hafer - , Iveo 17.50 , per Novbr . 16.75 . Rüböl still ,
loco 33.—, per Oktbr . 32 .60, per Mai 34.70 . Wetter : Regnerisch.
' Hamburg , 25. Okt. Schlußbericht. Weizen ruhig , per Oktbr.-
Novbr . 201 G - , per Novbr .-Dezbr . 201 G. , Per April -Mai 214 ' /^ G-
Roggen behauptet, per Oktbr.-Novbr . 147 G . . per Novbr .-Dezbr .
148 G . , per April - Mai 146 '/r G . Wetter : Regen.

Mainz , 25 . Okt. Weizen — , per Novhr . 21 .20 , Per März
22 .25 . Roggen — , per Novbr. 15.35 , per März 16.40. Hafer
— , per Novbr . 17.30 , per März 17 .60 . Rüböl —, per Oktbr.
33.60, per Mai 34.70.

fPariS , 25 . Okt. Rüböl per Oktober 90.50 , Per Dezbr . 90.20,

per Ian .-April 88.50, per Mai -August 85 .50. Spiritus per Oktbr.
44 .20, per Ian .-April 44.50. Zucker , weißer, diSp . Nr . 3 per Oktbr .
59 .20, per Jannar -April 61 .70 . Mehl, 8 Mrk .. Per Oktbr . 59 .70,
per Novbr .-Dezbr . 60 .— , per Novbr .-Febr . 6050 , Per Jan .- April
61.70 . Weizen per Oktbr . 26 .70 , Per Novbr .-Dezbr . 27.— , per
Novbr .-Febr . 27 .20, per Ian .-April 28 .—. Roggen per Oktbr .
17.50 . ver Novbr .-Dezbr . 17.70, per Novbr .-Febr . 18.—, per Ian .-
April 18.— . Wetter : Bewölkt.

Amsterdam , 25 . Okt. Weizen looo geschästsloS , per November
274 .—, per März 294 . Roggen looo unver ., per Oktbr . 183 .50, per
März 194 .50 . Rüböl looo 35" », »er Herb« 36«/», Per Mai 38' /».
Raps looo —, per Herbst 385 , per April 408.

Antwerpen , 25 . Okt. Raffin . Petroleum behauptet, blank diSp .
frS . 28 bez ., 28 '/r Br ., per Oktbr . 27' /» bez .. 28 ' /» Br .. Novbr . 28'/»
bez., 28 ' /, Br . , Dezbr . 29 bez., 29 '/» Br . , per Januar 29 ' /z Br . —
Amerika« . Schmalz , Marke Walcox diSp . fl. 36 '/z . — Amerikan. Speck
selten , lang dispon. frS. 138 —139 , short dispon . 141 . — Woll-
Umsatz 58 B . La Plata. — Kurz Köln 123 .70 .

London , 25. Okt. Schwimmende Weizenladungen : angekommen
—. zum Verkauf angeboten 40 Cargos .

London , 25 . Okt . Getreidemarkt. (Schluß .) Feiner Weizen er¬
zielte volle Preise , anderer unbelebt. Angekommene Getreideladungen
verkehrten in ruhigster Haltung . Hafer und Malzgerste eher theurer .
Zufuhren nicht gemeldet. ' Nachtfrost.

London , 25 . Okt. (11 Uhr) . LonsolS — , Lomb . 8' /^ , Italiener

72' /^ Türken 24" /„ , Amerikaner - .
London , 25 . Okt. (1 Uhr). LonsolS 94 ' /» , 1885r Amerik . lo -a ,
Liverpo l , 25 . Okt. Baumwollen markt . Umsatz i

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen 'Vy
land 7. Orleans 7 ' ,». Vp.

New - Dort , 23 . Okt. Goldagio 114' /». London 4,79
, wolle middl. Upland 14' /, cS. Petroleum Standard white 13' /, cs

extra State D . 5.95. Rother FrühsahrSweizen D . 1.37
Marke Wilcox 14' /, . Speck 11 ' /» . Baumwoll -Ankünfte in sSnmn,̂
Häsen der Union 20,000 Ballen , Export nach Enaland «
nach dem Tontinent 1000 B .

" "" v .

LvitteruagSbeotnchtnnge«
der mereorologifcheu S ' atiou Aarlsruh» .

^ Dero-
— . > merer.Oktbr . !

Therms- Feuch-
« iter

,n 0 .
tiakeirin
Proc.

Wind . Himmel . B - Mkrk « , ^

25 . M»S«. L Nr 755 .3 6,0 73 SW . bedeckt _ _
.. Nacht« 9 !!hr 756 .0 4.6 81 - -

26 . Mrgs . r udr 755,8 4 .0 87 SSW . —

VerantworUlcher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

W .477 . Gemeinde Lichtenthal . Amtsgerichtsbezirk Baden .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erncntrung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfands ! echten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Lichtenthal, Amtsgerichtsbezirkes Bade « ,

eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die Be -
reinigung der Unterpfandsbücher betr. ( Reg . Blatt Seite 213) , und deS Gesetzes vom
28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . ( Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt S «Un aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Ge¬
währ - oder Pfandgerichte , unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsverordnung
vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V.Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzufu-
chen , falls sie noch Ansprüche aus dar Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau¬
ben , und zwar bei Vermeidung deS RechtSn achtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde¬
haus« zur Einficht offen liegt.

Lichteuthal, den 20 . Oktober 1875 .
DaS Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungSkommifsär :

Jos . Odenwald . Armbruste r , Rathschreiber.

W .478. Hammereisenbach , Bezirk Neustadt.

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung ver Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Hammereisenbach betr.
Auf Grund de- Gesetze- vom 5. Juni 1860 , ReggSbl. Seite 213 , und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874 , Ges . u . Verord .- Blatt Seite 43 , werden hiermit die¬
jenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterPsandSrechten
länger alS 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Hammereisenbach , Amtsbezirk Ncnstadt,
eingeschrieben sind , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten
Bewähr - und Psandgerichte nachznsuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de» Nach¬
theil», daß

die innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Schriftliche EcneuerungSgefuche müssen in Doppelschrift eingereichi werden.
Ein Verzeichnis der seit mehr als 30 Jahre eingeschriebenen Einträge liegt in

hiesigem RathSzimmer zur Einficht offen.
Hammereisenbach, den 22. Oktober 1875.

Da » Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS - Kommissär :
Bürgermeister Heim . M . Scherzinger , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orsfrotliche Auffordrrmlgeu.

W471 . Nr . 11,967 . Donaueschin -
geri . Mathias Baumeister von Bräun¬
lingen ist durch Kauf Eigenthümer der Lie¬
genschaft :

sud H 4675 2 Vierling 7 ' , Ruthen
WieS im Rieth auf Gemarkung Bräunlin¬
gen , neben Johann Rombach und Lorenz
Wetzrl, geworden.

Mangels eines Eintrag » im Grundbuch
über das Eigenthnm des Verkäufers ver-
weigert der Gemeinderath in Bräunlingen
die Gewähr .

Auf Antrag de- Mathias Baumeister
werden daher alle Diejenigen , welche an
fraglicher Liegenschaft in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannt- dringliche Rechte, oder lehen-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgefordert,
dieselben

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diese
Ansprüche im Berhältuiß zu dem neuen Er¬
werber verloren gehen .

Donaueschingen, den 18. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zep f.
- GSßler .

W .462 . Nr . 13,448 . Engen . Nach¬
dem aas unsere Aufforderung vom 2. Au¬
gust d . I . an die dort bezeichaeten Liegen¬
schaften keine Ansprüche der genannten Art
diesseits geltend gemacht wurden , so werden
solche gegenüber dem neuen Erwerber oder
Unterpsand- gläubiger für erloschenerklärt.

Enzen , den 19. Oktobrr 1875.
Eroßh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oeftering . !

W .473. Nr . 8005 . Eppingen . In
Sachen de » Steuerailjseher » Simon in
Sulzf - ld gegen Gottfried Götter von da, '
Forderung betr . , ergeht in Folge weiteren
klägerischen Antrag - unter Bezug aus die
öffentliche Aufforderung vom 26. Juli d. I . ,

'
Nr . 5775 , Beschluß: Bezüglich der in jener
Aufforderung bezeichnten Liegenschaft « er¬
den etwaige Ansprüche der Ausgefordert- n
aber Nichterschieveuen im Verhältnisse zam
neuen Erwerber sür verloren gegangen er -
klärt.

Eppiagen , den 21 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

ugler .

Samen.
W .502 . Nr . 12,585 . Radolfzell .

Gegen den Laudpostboten Kaspar Engel¬
mann von Bankholzen haben wir Gant
erkannt , und eS wird rmumehr zum Rifl -
tigstellongS - und VorzugSverfahrcu Tag -
fickrl anberaumt auf
Dienstag den 16. November d . J .,

früh 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

« aS immer sür einest Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgcfordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein BläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung der Masse -
Pfleger » und TläubigerauSschuffeSdie Nicht »
erscheinenden als der Mehrheit der Er -
schieaenen beitretend angesehen werden.

Die un AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Togfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendet würden.

Radolfzell, den 21 . Oktober 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

» . Braun .
Wanket .

W .488 . Nr . 6312 . Adelrheim .
Gegen den Nachlaß bei früheren Lehrers
und GostwirthS Gottfried Karl oou BosS-
heim haben wir Gant erkannt, und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Bor -
zugSoerfahreu Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 8. November ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprücheav
die Gantmasse machen wollen, ansgefordert,
solche in der angcsetzteu Tagfahrt , bei Ver -

Meldung deS Ausschlusses von der
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich, anzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ode!
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihr ,
Beweisurkunden vorzulegen «der den Bk>
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
- fleger und ein GläubigerauSschuß ernauu ,
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug suf
Sorgverglsiche und Ernennung de» Mafft -
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdit Nichi -
wscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungeil zu beüelleu,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Parte , er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de- Gerichts angeschlagenwürden .

Adelsheim, den 20. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .

Vermögeusabsouderullgeu.
W .498 . Nr . 8599. Mannheim . Die

Eh' frau deS TaglöhnerS Martin Krüger
in Mannheim , Anna Maria , geb. He rin¬
ger , von Spechbach hat gegen ihren Ehe¬
mann unterm 13 . d. MtS. Klage aus Vcr -
mögenSabsouderung erhoben. Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung hierüber wird au -
bnaumt auf die öffentliche Gerichtssitzung
vom Dienstag den 7. Dezember d.
I . , Vorm . 9 Uhr . Dies wirb hiermit
zur Kenntuiß der Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 20 . Oktober 1875.
Großh . Kreis - uud Hofgericht,

Livilkammer.
K. v. Stoesser .

0r . Pf aff .

Berfcholleuheitsverfahreu.
W .415 . 3. Nr . 17,691 . Emmenbin¬

gen . Johann Georg Strohbach von
Wasser hat sich im Jahr 1866 nach Amerika
begeben und seit dem Jahr 1868 find kei¬
nerlei Nachrichten mehr von ihm eingk-
troffen .

In Folge einer Antrages seiner nächsten
Verwandten wird derselbe ausgefordert , sich

binnen Jahresfrist
bei unS zn melden , andernfalls er für ver-
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben gegen SicherheitSlci-
stung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Emmendingen , den 16. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s 0 n.
W .459 . Nr . 15,514 . Ueberlingen .

Nachdem Joses Ulrich Franz Laser Hösle
von Mlttkborf unserer Aufforderung vom
4 . September 1874 , Nr . 12,943 , inverhalb
der ihm gesetzten Frist nicht nachgekommen
ist , wird derselbe sür verschollen erklärt uud
seine nächsten Erben , die Fräulein Anna
und Emma Hösle in Heidelberg, in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögen» ein¬
gewiesen.

Ueberlingen, den 18 Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

I . B . :
R i b ft e i n.

Eutmüodignllge «.
W .472 . Nr . 12,557. Radolfzell .

Die ledige Maria Anna Bohner von Boh¬
lingen wurde durch Erkenntviß dom 7. d.
MtS . wegen GemüthSschwäche im Sinne
des L. R . S . 489 entmündig ! und ist Land-
wirth Mathias Bohner von dort ihr als
Vormund bestellt .

Radolfzell , den 20 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

a. Braun .
Wanket .

Srbvorlaönnsea .
W .397. 3 . Karlsruhe . Auf Ableben

der Wittwe de« Markgräflichen Lakaien Franz
Xaver Wollmann , Maria Anna geborene
Zimmermann dahier ist Jedem der zwei
abwesenden Söhne de» Buchdrucker» Lhri -
stian Gottfried Wilke , Namens Wilhelm
und Karl Wilke von Karlsruhe ein Ver -
mögen von 119 Mk. 55 Pf . zugefallen.

Da deren Aufenthaltsort hier nicht bekannt
ist, so werden dieselben andurch ansgefordert,
sich zur Empfangnahme ihre» ErbtheilS

binnen 3 Monaten
»m so gewisser dahier zu melden, alS er sonst
lediglich denjenigen zugewieseu würde, wel -
chen er zukäme, wenn die Vorgrladeueu zur
Zeit der Lrbansall » nicht mehr am Leben ge¬

wesen wären .
Karlsruhe , den 12. Oktober 1875 .

Großh . Notar .
Grimmer .

W .457 . 1 . Munzingen . Jakob Frie¬
drich , Karl Friedrich , Wilhelm und Gottlieb
Umhaocr von Mengen , deren Aufenthalt
unbekannt ist , weiden hiermit aufgefordert,
sich -zur BerlaffenschaftSmaffe auf Ableben
ihre» BaterS , TaglöhnerS Georg Jakob
Umhaner von Mengen ,

innerhalb 3 Monaten
als gesetzliche Erben zu melden . widrigen
fall» die Erbschaft Denen zugewüsen wer
den würde , welchen sie zukäme , wenn sie ,
die Vorgeladenen , zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Munzingen , den 30 . September 1875.
Der Großh . Notar

G ö tz.
W.491 . Bruchsal . Theresia Schmitt ,

geboren am 2l . Oktober 1830 zu Heidel
berg, seit vielen Jahren an Allbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft auf Ab
leben ihrer Mutier Johannes Schmitt
Ehefrau , Anna Maria , geborne Wittmer ,
von Wiesenthal, Amts Bruchsal , berufen.

Dieselbe wird hiermit aufgesoidert , sich
innerhalb

3 Monaten , u ckato ,
zu den ErbtheilungSverhanilungen uvd
Empfangnahme der Erbschaft zu melde «,
andernfalls dieselbe lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladcne zur Zeit de»
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Bruchsal , dm 12 . Oktober 1875 .
Der Großh . Notar

Hahn .

Mannheim .
Inhaber derselben ist « aus «, . .

Friedrich Faller in Mannh ^
Der zwischen diesem und
Weber zn Mannheim uaterwx
Oktober l. I . errichtete Thek«,^
bestimmt , daß doS gesammtc
wärtige und künftige, liegenscha',^
wie fahrende VermögenSbeibri,, -».der Verlobten mit allen etwa daraus
haftenden Schulden al» Sollte-,»
deS beibringenden Theils Vorbehalt»und von der Gütergemeinschaft
geschlossen werde, bis auf den Mtn,

'

von 100 Mark , welche jeder Theil
seinem fahrenden Beibringen in tj,
Gütergemeinschaftgemäß L R.S . 1U)
fg . eiuwirft .

4 . O .Z . 866 des F .R . Bd . I . zur Firma
„I . Hcnninger " in Mannheim
Ehevertrag zwi chen Josef Hennin -

'

ger und Karoline Voitl , errichm
zu Homburg am 11 . September l g,
wonach zwischen den künftigen Ehe!
gatten nicht die gesetzliche Güter«,
meinschast, sondern nur die «»«mein,' s-hast der Errungenschaft im Sinne
de» Art . 1488 und 1499 deS Livil«.
setzbuchr bestehen soll .

5. O .Z . 345 deS Ges Reg. Bd . 1.
Die unter der Firma : »Allst,dt

u . May er " dahier al» Zweignieder¬
lassung bestehende offene HandelSge .
sellschaft hat ihren Hauptsitz nach
Mannheim verlegt mit Zweizniedn-
lafiung in LndwigShasena . Rhein.

Mannheim , den 21. Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

«Ullrich .
B . 857 . 2. « tlen -

heim .

UULBierbrauerei-
Verkauf .

In Folge richterlicher Verfügung mei¬
den am
Donnerstag den 4. Novbr . INS,

Vormittag - 11 Uhr ,
die zur Gantmaffe de- Bierbrauer » lauer
Schoderer in Herbolzheim gehörige»,
unten beschriebenen Liegenschaften im Rach-

HaodelSreiister-EiatrSge .
W .468 . Nr . 27,685. Karlsruhe .

Die bisher unter O .Z . 28 de» Gesellschaft -
registerS eingetragen gewesene Firma „Ge¬
brüder Ettlinger " dahier wurde heute
unter O .Z . 377 des Firmenregister » über¬
tragen . Inhaber derselben ist Kaufmann
Moritz Ettlinger von hier.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

NebeniuS . .
W .469. Nr . 28,009 . Karlsruhe , haase zu Herbolzheim öffentllchjversteigM ,

In doS GesellschastSregißer wurde heute wvbei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schll-
eingetragen : «tzungSpreis oder mehr geboten wird .

Zu O .Z . 130 : Firma „ Krutz L Gebr . j D . r vom ZuschlagStage an zn 5 Praz.
Glück " : Kaufmann Friedrich Glück ist verzinsliche Kausschilliug ,st zu einem Ms -
anS der Gesellschaft ausgetreten . Die,Ol vaar und der Reit in 3 gleichen Manim-
Firma ist erloschen . zielern 1876 , 1877 und 1878 za bezahlen.

Unter O .Z . 193 : die neue Firma „Kratz ! Beschreibung der Liegen !eyaften.
L Glück " mit dem Nied erlass augSon 1-
KarlSruhe und Zweigniederlassung in Rio ' E '" Wohnhaus mit Oeko -
de Janeiro , deren Theildaber mit vollem norme - und Bierbrauerei -
Vertretungsrechte die Kaufleute Krutz da - gebäude, 10 Ar 17Meter Hof-
hier und Julius Glück in Rio sind

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1875.
Großh bad Amtsgericht.

N e b e u t u S .
W.483. Mannheim . In dar Han

delSregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1 . O .Z 51 deS Firm Reg . Bd. Il
Firma : „ Th . Hirsch Wittwe *

in Mannheim .
Inhaberin derselben ist Henriette,

geb. Haas , Wittwe deS TheophornS
Hirsch von Rheingönheim , wohn¬
haft dahier.

2. O Z . 47 deS Firm .Reg. Bd. II . zur
Firm . „ L. Vogel " in Ladenbarg.
Ehevertrag de» Ludwig Vogel mtt
Barbara Schmitt , ck. ä . Ladenburg,
den 28. September 1865, welcher in
Art . 1 . bestimmt : „ Jeder Branttheil
wirft von seinem fahrenden Berwö
gen in Geld 20 fl . ein . Diese 40 fl.
und die künftige Errungenschaft bilden
sohin allein daS GemeinschastSvermö-
gen . Demnach bleibt alles weitere
jetzige und künftige fahrende Vermö¬
gen der Verlobten von der Güterge-
meinschastausgeschlossen . Diese letz¬
tere — Gütergemeinschaft — erwirvr
aber da» Eigenthnm an allem jetzigen
und künftigen fahrenden Vermögen
der Brautleute unverzeichuet in einem
Klumpenkauf , und zwar a) da» der
Braut , nämlich -r . daS gegenwärtige
um 300 fl ., fl. da» künftige um die
bei dem Erwerbe waisengerichtlich
festgesetzt werdende Taxe, i>) jenes de-
Bräutigams als oc. da» gegenwärtige
um 100 st . , fl. daS künftige um die
bei dem Erwerbe « aisengerichtlich
festgesetzt werdende Taxe.
O .Z . 52 des Firm Reg . « d. II .

Firma : „ Friedrich Faller iu

raum und dem dahinter gele-
gencn Garten , HauS Nr . 145,
oben in der Stadt an der
Hauptstraße gelegen , vornen
die Hauptstraße , hinten die
Baumschule, landab Sebastian
Fries , landaas Theodor Mutz
und die Sommerwirthjchaft
sammt WirthlchjflSgebüude u.
den dazu gehörigen Anlagen,
Kegelbahn und Felsenkeller,
84 Ruthen Hosraithe und 14
Ruthen Garten , neben Her¬
mann Huser und Anton
Schuttewttz Wittwe und 19,7
Ruthen Rebe« uud 13 Ruthen
Rain oberhalb dem Felsen-
keller, neben Theodor Mutz «. . . «
Hermann Huser , tax. . . . 1 ' ,^

12 Ar 51 Meier Wiesen im
kleinen Wehrte oder 139 Ru¬
then neben der Eisenbahn und
Ausstößer, tax.

zusammea
2.

Unmittelbar nach Beendigung d" N»

gcnfchaftSversteigerurig und nach erM «»

Zuschläge werden sodaan in deu « m»'

schüft»-- und Kellelränwlichkeiten selvst
zum Ausschank und zur Brauerei
nicht alS liegenschaftliche Zugehirden zu .
trachtenden Fahrnisse , welche zu 3« -

veranschlagt find , gegen « aarMung
steigert. Die Kaufliebhaber werdea
dem Bemerken znr Tagfahrt cingelslev,
da » Fahruißinventar im Rathbause zn 18
dolzheim zur Einsicht offen liegt ua»

Massepsteger , Waiseorichter Karl H
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